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Ctgati ber fdjtoetjcrtfdjcn Wxmtt.
XXIV. 3<*>*6«W*

$tx Sujttmj. Pliltt8r?ettftî|rtft XLIV. Jjaljrgong.

SBafel. 2. gebruar 1878. Mr. 5.
©rfdjeint in roBtfjentlic^en SRummern. ©et Srctä ï»et ©emefter ift franto burctj bie ©djlneij gt. 3. 50.

S)ie Seftedungen "roerben bireft an „genito Ädjtuobe, -Hcrlngstiudjljcmbluns in Uofel" abreffirt, bet Setrag ioitb Bei ben

auêtoartigen Slbonttenten burctj Stadjnatjme ertjoben. 3tn Stuëlanbe nerjmen atte Sudjfjanblungen Seftetlungen an.
Serantroottlicfjer Stebaftor: Dberftfieuienant Don ©tgger.

3n«alt : ©ie gclbübung bet V. Strmce»©l»lfìon. (gortfcfcung.) — ©le Steutrnlftät unb SJcfjtftaft bet ©djweij. (gortfefeung.)
— ©er Ä(teg«fdjauplal3. — Setfudj einer ©dttcfjtljeette für fdJTcljerlfdjc Dffijfete ber Infanterie unb Saoaderfe. — (Slbgcnoffen»

fdjaft: öteful'tat ter SPaffen-Snfpcciioncn ter IV. ©loifton. V. Sltmetbloifion. 3u ©unlten ber §intetlaffcncn. ©In Sroteit ber
SDeilitärfanltät. ©djaffhaiifcit: internationale Setbanbftofffabtif. ©t. ©allen: ©Ie SSlnWrlfbillf.ung be« Äanten«. fflraubünten:
©tc ©ebiigäbatterle. Société des Officiers de la Confédération Suisse. Serfammlung bcajfantenal'betnifdjcn Dfftjier«»erein«,
©onntag ben 20. Sanuar 1877 im ©ro&iatbsfaal in «em. (gortfcfcung.)

Sie gelbftüunji ber Y. 15lrmces$toijttm
pom 16.—22. (September 1877 unter Sommanbo

beê Oberft=SDiotfionäre S. ïRotrjple^.

(gortfetjung.)

2>te ©cncraltber.
SDie (Seneraltbee, b. Ij. bie ©runblage für bie

Dperattonen ber Oft» unb SSeftbtoifion, auf ber

rieb bie Uebungen biê 511m ©ajlttfj im ,3ufammen=

§ange entrotcfeln follen, lautet:
SineSöeftarmee ift, in ber ütidjtung nad) 33ern,

im 23orgefjen com %uxa gegen bie Slare, binter

roeldjer fiel) bie Oft armee nun 33ormarfdj con»

centrirt.
Sine betadjirte SDioiflon, bte SSeftbioifion, ift

am 16. ©eptember Slbenbë, naajbem fie fidj beë

ftauenfteine unb ber Slare»Uebergänge bei Ölten
bemadjtigt batte, big Slarau oorgebrungen.

Sine Oftbioifion rjat fidj binter ber S3ünj rafdj

Bereinigt.

¦Stctutttg ber Beiben Stbifioncn om 16. @cptcm6cr
5lbenb8.

a. SDer Oftbioifion.
SDie jur ©idjerung bea binter ber 23üng fanton=

nirenben @roê belogene 33orpoftenftellung erftreefte

fidj Don ber Slare bei SBilbegg über bie £>öbe öftltdt>

ber Sia lange ber roeftlieben Sifiere be§ Sinbroalbeê,

lief ber binteren Cìòmerftrafje entlang, folgte ber

roeftliajen Siftère bea SDorfeê §enbfajifon unb fanb
auf ber §òfje füblidj beê SDorfeê SDottifon ifjren
»bfajlufj.

SDie 33efetjung biefer Sinie erfolgte — mit 9iücf »

ftdjt auf bte für ben 33ormarfdj beê folgenben Stageê

befoblene formation ber SDioifìon — oom linfen
Slügel (§ôfje füblidj SDottifon) biê ïïtieberlenj gegen»
über (roefilidje Siftère beê Sinbroalbeê) burcb 4 ^om--

pognien beê 19. 9iegimentê, beren Replié, 2 Sont»

pagnien beê 55.33atattlonê in ïïliôrifon unb 2 Som«

pagnien beë 56. 33atatHonë in #enbfd)ifon ftanben.
SDie S3orbttt»;Jteferoe, baë 57. 33ataillon, unb bie

S3atterie 25 roar in Otbmarfingen aufgefteUt. SDie

©iajerung ber Unten glanfe ûbernabmen bie beiben

in £>enbfajifon ftebenben ©djroabronen 14 unb 15.
SDie ber 33orbut jugetljeilte ©appeurcompagnie fan»
tonnirte in --Dïôrtfon, unb bte Slmbulance 21 unb
bie ÎDÏunitionëftaffel roaren in Otbmarfingen unter«

gebradjt.
SDie ©idjerung beë redjten glûgelê ber 93orpofteiu

fteUung lag bem auê bem ©djû&enbataillon unb
ber »Batterie 29 formirten redjten ©eitenbetadje«
ment ob. SDie 1. Sompagnte bejog bie33orpoften
oon ber Siftère beê Sinbroalbeê btê an baë Stare*

Ufer unb ftüfete pd) auf bte in SBilbegg ftefjenbe
2. unb 3. Sompaanie, roäbrenb bie 4. Sompagnie
oon Çolberbanf auê baë linfe Stare»Ufer gu beob»

aajten batte. SDie 33atterie 29 lag roeiter gurücf in
33irrenlauf.

SDaê ®roë ber SDioifion fantonnirte, roie

folgt:
20. Sttf-'-^aùnent in SSraunegg, 33irr, Supfig.

IX. 3nfanterie»33rigabe:
17. 3iif.=t7tegiment in's3irrtjarb, SSübltfon, SBobten»

f*ijrotjl,
18. 3tif---9fìegtment in SJiellingen, Stägertg.

V. Slrtitlerie=-23rigabe :

S3atterie 28 in SDottifon,
«Batterie 26 in uTJeüingen,

33atterte 27 in SSofjtenfdjrout.
@enie»33atailton 5:

pontonnier-Sompagnte in 33rugg,

$ionnter=Sompagnie in Raufen.
gelblagareuj in uTiüHingen.

SDioiflonëparf unb SSerroaltungêcompagnie in
33i*ugg.

SDer 33efel)t für ben 17. ©eptember befagte : geinb»
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Die Feldübung der V. Armee-Division
vom 16.—22. September 1877 unter Commando

des Oberst-Divisionärs E. Rothpletz.

(Fortsetzung.)

Die Generalidee.

Die Generalidee, d. h. die Grundlage für die

Operationen der Ost- uud Westdivision, auf der

sich die Uebungen bis zum Schluß im Zusammenhange

entwickeln sollen, lautet:
Eine Westarmee ist, in der Richtung nach Bern,

im Vorgehen vom Jura gegen die Aare, hinter

welcher sich die Ostarmee zum Vormarsch
concentrirt.

Eine detachirte Division, die Westdivision, ist

am 16. September Abends, nachdem sie stch des

Hauensteins und der Aare-UebergSnge bei Ölten
bemächtigt hatte, bis Aarau vorgedrungen.

Eine Ostdivision hat stch hinter der Bünz rasch

vereinigt.

Stellung der beiden Divisionen am 16. September
Abends.

». Der Ostdivision.
Die zur Sicherung des hinter der Bünz kanton-

nirenden Gros bezogene Vorpostenstellung erstreckte

sich von der Aare bei Wildegg über die Höhe östlich

der Aa längs der westlichen Lisiere des Lindwaldes,
lief der Hinteren Römerstraße entlang, folgte der

westlichen Lisiere des Dorfes Hendschikon und fand
auf der Höhe südlich des Dorfes Dottikon ihren
Abschluß.

Die Besetzung dieser Linie erfolgte — mit Rücksicht

auf die für den Vormarsch des folgenden Tages
befohlene Formation der Division — vom linken

Flügel (Höhe südlich Dottikon) bis Niederlenz gegenüber

(westliche Lisière des Lindmaldes) durch 4

Compagnien des 19. Regiments, deren Replis, 2 Com¬

pagnien des 55. Bataillons in Mörikon und 2

Compagnien des 56. Bataillons in Hendschikon standen.

Die Vorhut-Reserve, das 57. Bataillon, und die

Batterie 25 war in Othmarsingen aufgestellt. Die
Sicherung der linken Flanke übernahmen die beiden

in Hendschikon stehenden Schwadronen 14 und 15.

Die der Vorhut zugetheilte Sappeurcompagnie
kantonnirte in Mörikon, und die Ambulance 21 und
die Munitionsstaffel waren in Othmarsingen
untergebracht.

Die Sicherung dcs rechten Flügels der Vorpostenstellung

lag dem aus dem Schützenbataillon und
der Batterie 29 formirten rechten Seitendetache-
ment ob. Die 1. Compagnie bezog die Vorposten
von der Lisiere des Lindwaldes bis an das Aare-
Ufer und stützte sich auf die in Wildegg stehende

2. und 3. Compagnie, während die 4. Compagnie
von Holderbank aus das linke Aare-User zu
beobachten hatte. Die Batterie 29 lag weiter zurück in
Birreulauf.

Das Gros der Division kantonnirte, wie

folgt:
20. Jnf.-Negiment in Braunegg, Birr, Lupfig.

IX. Infanterie-Brigade:
17. Jnf.-Negiment in^Birrhard, Büblikon, Wohlen-

schmyl,

18. Jnf.-Negiment in Mellingen, Tägerig.
V. Artillerie-Brigade:

Batterie 28 in Dottikon,
Batterie 26 in Mellingen,
Batterie 27 in Wohlenschmyl.

Genie-Bataillon 5:
Pontonnier-Compagnie in Brugg,
Pionnier-Compagnie in Hausen.

Feldlazareth in Müllingen.
Divisionspark und Verwaltungscompagnie in

Brugg.
Der Befehl sür den 17. September besagte: Feind-
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